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§ 1 Name Sitz und Geschä.fj;.?...J.§1:hr_ 

1 . Der Verein führt den Name n: 
"Schützenverein 1928 e.V. Traisbach" 

und hat den Sitz in Traisbach. 
Er wurde am 06. Dezember 1952 neu gegründet und ist jm Vereins-
register beim Amtsgericht Fulda bereits eingetragen. 

2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

2 Zweck UQg Gemei nl")_QJ_?_.t.g~~-tt 

1. Der Verein verfolgt. ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke' ' der 
Abgabenordnung. 

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die 
Ausübung des: 
a) Schießsports, 
b) die sportliche Förderung von Kindern und Jugendlichen 

und die Jugendpflege. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er vierfoJ.gt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßigen 2weclc;e ver-
wendet wer·den . Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. 

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem ?weck des Vereins 
fremd s ind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergüt.un gen 
begünstigt werden. 

§ 3 Mitgliedschaf t i -n __ Verbänden 

Der Verein ist Mitglied i m 

a) Landessportbund Hessen e.V . und 
b) den zustä ndi gen Lande~ver bänden 

§ __ 4 Aus z eichnun~n 

1. ,Jedes Mi t. gl ied h a t das Re c ht z um Er we rb und z urn Tra~i,en d es 

Vereins -Abze i chens. 

2 Al s Aus ze ichnunge n werden bes ondere Ve r~ins ehre nn a d e Jn 

verl i ellen. 

- - ?. - -
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2. Anträge, die der Beratung und Beschlußfassung unter-breitet werden 
sollen, sollten m:i. t kur·7.er Elegründung 8 Tage vor· der· Jahr·es--
hauptversammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. Die 
eingegangenen Anträge sollen- sofern dies noch möglich ist - den 
Mitgliedern des Gesamtvorstandes vor der Jahreshauptversammlung be-
kanntgegeben werden. über Anträge, die in der Jahreshauptversammlung 
selbst gestellt werden, kann gleich verhandelt werden. Es muß 
darüber verhandelt werden, wenn der gesamte Vorstand dies mit ein-
facher Mehrheit fordert. 

Der Gesamt.vorstand ist befugt, in dringenden Fällen eine au.ßer·-
ordentlichen Mi tgl ieder-ver·samml ung e~. n:t. uber·ufen . Den Ort, die Ze i. t 
und Tagesordnung hierfür kann er bestimmen . Sie ist einzuberufen, 
wenn der Gesamtvors.tand oder· 1/4 der Mi tgl Leder dies uhter sGhr· i 'ft ·-
licher Angabe der Gründe fordern. 

3. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder auf schriftlich begründ~ten Antrag von 
mindestens 20% der Vereinsmttglieder. 
Außerordentliche Versammlungen stehen die gleiche Befugnisse zu, 
wie den ordentlichen. 

4. Die Einladung zu Mjtgliederversammlungen ergeht an alle Vereins-
rn:i. tgl ieder. Zwischen dem Tag der Einladung und dem rag der· Ver·samm-
J ung soll eine Frist von mindestens zwei Wochen liegen. Für 
außerordentllche Mitgliederversammlungen gilt Gleiches. 

5. Liegen zu einem Tagesordnungspunkt mehrere Anträge vor, so wird Ober 
dE~n i.ieitestgehenclen 1-int:n'lg zu~:ir-st abgestimmt. Die Mitgliederver·samm-
lung faßt ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei StimmengJejch-
hei.t gilt der /-\ntrag · ,üs abgelehnt. (Enl:ll ,:11.tungen zählen nicht rnit) 

6. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit beschlossen 
werden. 

7. über die Mitgliedervers~mmlung ist eine Niederschrift anzufertigen 
und von dem 1. Schriftführer/in und dem l. Vorsitzenden/in z u 
unter zei chm~n. 

§ 9 Der Vorstand 

1. der Vorstand besteht aus: 
dem/der 1. Vorsitzenden 
dem/der 2. Vor s itzenden 

dem/der J. Kassierer/in 
dern/der 2. Kas sierer/in 
dem/de r· J. ~, ct1r iftff.ihrer / i n 
dem/de, · 2 . Sc hr· i f tführ·er· /in 
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i 13 Wi1- ksarrike i t de r __ §lat..?....U.!19. 

Diese Satzung tritt mit dem ·TagA jhrer Annahme duroh die Mitglieder-
versammlung (Jahreshauptve~sammlung) in Kraft und setzt die bisher 
gültige Satzung vom 25. September •1965 außer Kraft, 

Vorstehende Satzung wurde in der Jahreshauptversammlung des Vereins 
am 30_Januar 1993 angenommen_ · 

Traisbach, den 30_ Januar 1993 

-~-~~-r4--l. Vorsitzender -r=~ 
--(/{_, _4} -----.. -
--Y4-.~----------- · - ------. -... 

. ~$.1.-~K. .. .. -
2. Vor-sitzender 

,7~:, _..,I)~ - , : • • ••.•.... ~ -. . K,,v,~ -

_vl,_J~---·· 
//-'/~----·--··-· 
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1:\ .t:L t, __ ~- 11 .. 9 .. ... ? _q __ r:: ____ s _ a _ .t .. ?- .. .. \J . _n g 

Mi tgl i _edsrechte 

J. Ordentliche und rJ11· enrrdtq]i.eder '..d n d brerccht· :i.qL, an den MjLq] :i cd(,r 
ver-- sarnrnlu9e11 t;e:iJ.zunel1rne;,, /-\11l:r·ici 9r~ .>: 1.1 shil.lr:11 und a 11 _dr111 ':\bsl: un,n· 
un9en und l..JahJ.nn d11rch /-\usübun<J :il1rf~'.'' !',l. :ir11n,r1-1c hL, ,i,, n,:i. l. / 111,i.1 1 v.c 1

1. 

/. I\Jle t1-itgl.iedeI-- ilab,rn das Recht , :-:,i-irntl..i.die d1.wd1 di.e c, ,11:7.UllCJ•·lll 
gewäh1--Je:i.ste\:en E:i.nr :i.chtunffflfl ,-u ben\.l\:7(~n . 

:'S. ;J,~deni Mi.tgl.ied, ck1 '.-, '.-;i.cil du1 · ,;i1 n _i. rH-i l\n,wd1H111•.1 rdnw:" l/ <:,1· -,-,l·.;_,11<.:1'-:: · 
mi.t.qliedes :in i0,HinfHl Rrsch! .P.n verl(-~!:,L ·IOhJL , '. •, t·.<',hL d a'.'' f<( ':cl ,!. der 
fleschwer-- de ;:u1 dnn 1/r~t· r~i. n~;vorec, t:;u1d 7. u. 

'1. Die Mit9J.iedi,_; 1--ecl1t.e nihen, wenn ein M:it.qJ.iYd nin(1<',r cd'.'' dr-i~i Monat,-: 
rnit seinen firk17.i1-:l.le11 Vet ·p-r'J.i<.'111:unqFrn i.111 RUc ksi:ancl blf:i.bl:, b.i.s 
zur· Er· f(J]l1mg. 

Mitgliedspflichten 

Die Mit9lieder· de'.-, Ven'-:ins s:i.nd ver·pfLi.chtel:: 

l. Dell Ver·ein :in allen spor·tl.i.cile11 fü~sl:r-ebu11qe11 z u unt·.,~t·s t.:Ut;1.e11, 

2. den l\nor-c·Jnungen def-; VoI--i0;tandes und der von i ilru be~; t.e.l l \:en Or g.'-1ne, 
sow.i.e den Schütze11meisl:en1 und den z ust~iI1d.i.~m11 i::;chi.r0,J\ J. ,-e i_ t:en1, 
ist in alJ.1c,n bet·reffenden 13por·tr:1119eJeqenheiten unbedjnql:. Folqe 
i:'.U J.e i.Stf'.I1 , 

3. die M:if•.gJ.iedi.,be-i ITäqe pOnlüJ ich z u br,%ah] e n und 

4 . da '.', l/erwi11 ~;; (•1·i.~wnt:urn ,,chonnnd und pfl.r;ql_j_,;·h 7. U t,,-ill ;_:,_11d1 ,1. 11 .. 

Dje Mit.9Jjedi0,bwi. f1- ;:iqe und d,~f; [i.n1T j l:L ~, qr, :rd wt:J( :hP ~,, ;' ur· Dr,cl'.llf19 
<.:h.,, ,-- /-\usgabr:11 de--; Vr~I· r~ ·i.ns d .i.F111t; , ~I .lI · d vnII dm· .JalH" f·! '.:ch ,-,upl:ver · s ,-.'lfnint. u 11q 
fe i,, t·.9ei0;rd:1.I:. Der f.1e:itr;19 isl. jfüu-- :1 :i c h i·,pi-il .8!",tr,n i0, h :is ,um OJ . CM.· · 
rnö9J.i c ft sc; t 'i m ~la11l~<1bbu,;h1.1n9 ~~ vr,~1· f'ahr1 \11, i\11 di.n v,--1tn-i.l'nl-«-1,•;•·,n 7.U ,~ 11 1; ---
r· j_chten. ))je d1wch cj ne Mi.l.qJ :icds v1~r-\"'-'Hrtr11Ju11 <1 bc i ,c h]<>i•si,PnP n ~;<>lldE->t" \!rn · · 
J.;.-:tqf'-11 :,;:i. nd P-benf;_-1 I. 1. -,; 1.u dnn l'e s t:.9n _tyql;r,, ,1 rm ·rn-i.11n11 ;,111 di.n 1/e t·wi.n<, --
ka~.,se z u 7. ,-ihJen . 

.. -· >' 
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